
postitachrichten aus der alten Heinmth 
Brandenburg 

B e e s i o w. — Bei dem diesjiihrt- 
sen Mühensest in Beeslotv errang 
die Königztvitrde der ittngste Schüse 
der Gilde, Steinbildhauee Alfred 
Ktenemanm Den er en Fahnennagel der neuen Fahne det tlde hatten vier 
Kameraden der Frankfurter Gilde ge- 

ftet Er wurde in feierlicher Weise 
urrh den Aldermann der Gilde, Bür- 

germeister Berthold, vor versammelter 
Gilde auf dem Schützenplasze über- 
reicht. 

Dechsel. —- Von einem Kieswm 
gen überfahren und sofort getödtet 
wurde in Dechsel der elfjährige Sohn 
des Viebhiindlerk Wandrey. 

D o b r i l u g k. — Das dreijährige 
Schützensest hat fein Ende erreicht. 
Da sich das Wetter den Tag über 
hielt, war der Zuftrom von Fremden 
bedeutend. Die Königstviirde trug 
siir dieses Jahr Fleischernteister und 
Gastwirth Müller davon. 

Eberswaldr. — Aug dem hie- 
sigen Sanatoriurn Drachenlopf ent- 
fernt hat sieh vor einigen Tagen Frau 
Kappe aus Gr·-Lichterfelde, die sich 
zur Zeit als Kurgast in besagter Heil- 
anstalt befindet. Da die Frau be- 
dauerlicherweise etwas schwachsinnig 
ist« befürchtet mau, daß ihr ein Leid 
zugestoßen ist· 

Frankfurt —- Der Gelt. Post- 
ratb Cauterhier wird auf seinen An- 
trag zum 1. Oktober 1911 in den 
Ruhestand verseyt Vom gleichen 
Zeitpunkt ab wird dem Ober-Postw- 
speltor Diebel in Breölau die Ver- 
waltunq einer Postrathstelle bei der 
Kaiserlichen Ober Poftdireltion hier 
übertragen 

corprenosem I 
L a b i a u.——Besitzer Hoffmann von ! 

Scheut hat feine Besitzung Theut No.’ 
Z in der Größe von 507 Morgen fiik 
193000 Mart an den Landwirth Al- 
fred Fifcher aus Tilfit verkauft. ; 

L i e b e rn ii h l —- Der dreifiihrige 
Sohn des Zimmermann-Z Saretzti von t 

biet iit im Obertändifchen Kanal er- 
trunken. 

P r lla u. —- Ter Arbeiter Lavfen 
ift zwischen einem holsftapel und ei-! 
nen vorgefchobenen EifenhahntrsaggonL 
gerathen. Er verlor beide Beine und 
war auf der Stelle todt· 

Ta v i a u. -—- Jn dem zum arofeen 
Theil niederaebrannten Dorfe Imten 
hat Besider Perl das gleichfalls in; 
Flammen aufqeganaene Grundftiickf des Besitrers Karl Zint für .-6,000 
Mart aeiauft 

Webla u —-— Es wurde der Ar- 
beiter und Krieasveteran Itieweneing 
ans stiraersdorf etwa 800 Meter 
oberhalb des Glumsberaes als Leiche 
erst dem Wasser gezogen. Ueber die 
llrfache des Todes-, ob Unglücksfall 
oder Selbftmord, war bisher nichts 
fefisuftellem 

Mestpkcllsscib 
Danzig. —- Der hiesige Bern- 

fieindrechsler Julius Gronau, 72 
hre alt, und feine Ehefrau Ma- 

hilde, geb. Kraufe, 76 Jahre alt, 
feierten in ihrer Wohnung, Bifchofss 
gaffe Z b rnit ihren 5 Kindern und 
Oroßtindern ihre goldene hochzeit 

In Neufahrwaffer hat sich die dort 
als Bertöuferin fungirende Wittwe 
Emilie Lanatopf geb. Weiß, aus un- 

belannten Gründen durch Erhängen 
den Tod gegeben. 

Briefen. Bei dem Ordens- 
fchiesen der hiesigen Schützengilde er- 

rang Poftafsiftent Gage den vom Vor- 
sitzenden des Provinzialverbandes ge- 
ftifteten Obuch-Orden. 

K a r i h a u ö. »Es erfchoß hier im 
Walde bei Prockau der Forftauffeher 
Guhfe den Arbeiter Kontei. 

Klein Lichtenau. —- Kürz- 
lich wurden hier auf der Besiyung des 

sGutgbefiyets Friesen, der fich mit fei- 
ner Familie bei Verwandten in Sm- 
aen aufhielt, sämmtliche Gebäude, 
Wohnhaus, Scheune, Speicher und 
Stall durch Feuer vollständig zer- 
stört. « 

Dosen. 
K o f ch m i n. —« Der Landtoirth 

Firzyminsli von hier verkaufte fein 
etwa 45 Menge-» großes Grundstück 
durch Vermittelung der Deutschen 
Mittelfzandgtasse zu Pofen an den 

Landwirth Mühle aus Niedelshof 
Margonin.—-Hiek verunglückte 

der Arbeiter Kasimir Mantowski aus 

Jaltorowo bei Samptfchin tödtlich 
durch Abfturz mit einer Rief-loer 
Der Kopf des Verunglüctten wurde 
dabei in zwei Hälften gespalten und 
das linte Bein zweimal gebrochen. 

Psle f ch e n. —- Hier ift ein Verein 
zur Fürsorge für entlassene Straf e- 

fangene gegründet worden, da ch 
mehrfach das Bedürfnis geltend ge- 
macht hat« Gefangene, welche aus 
dem hiesigen Gefängniß entlassen 
worden, zu unterftii en und ihnen 
zur Rückkehr in geor nete Gewerbs- 
verbiiltniffe behilflich zu fein· Jn 
den Borftand wurden Amtsrichtee 
Dr. Laterneyer als Borsisendey 
Rechtunwalt und Notar Lehmann 
fotvie Frei-act Dr. Schmidt und 
Gerichtsafftften Ackermann als Mit- 

glieder des Ausschusses gewählt 

ocmmckib 
Stettin. —Es brach in der 

Darre der Stettiner Oelwerle in 
Zitllchotv ein großer Brand aus. Der 
gesammte rechte Flügel des Gebäudes 
tourde ein Raub der Flammen und 
große Borriithe an Sojabobnen sitr 
etwa 350,000 Mart sind verbrannt· 
Der Gesammtschaden wird aus 1 Mil- 
lion Mart besifsert. 

schleswtgivolotetrr. 
Schleswig. —- Mit dem Ab- 

bruch des bisherigen Wirthshausei 
»Zum weißen Schwan« ist ein altes 
haus aus der rnit der Gottorper 
Mühle beginnenden Höuserreibe ver- 

schwunden, in dem einst der Dichter 
Paul Fleming gewohnt hat. 

A pe n ra de. —- Der Inhaber der 
alten Tabatssabrit Middelherts, Na- 
mens Christensen, wurde bei Klipless 
todt ausgefunden Er tvar mit eine-n 
Rade gestürzt und hatte sich an einem 
Stein den Schädel zerschmettert. 

Bramstedt. —- Jn einer Jan- 
chetonne ertrnnien ist der zweijährige 
Sohn des Arbeiters Dwinger. 

B u r g a. F· —- Fröulein Gertrude 
Marquardt aus Mummendorf auf 

Zebmarn bestand das medizinische 
oltorexamen. 
Fsl e n s b u r g. — lieber das Ver- 

mögen der Konfeitionssirmn Spiller 
Fc Eckhardt, dessen Inhaber Eckhardt 
sich erbitngte, ist das malum-ersah- 
ren eröffnet worden. 

chlcslcno ; 
Breslau. —- Die Bezeichnungi 

Zeppelinstraße hat auf Vorschlag des 
Magiftrats die neu angelegte Straße 
erhalten, die westlich von der Kopischiz 
strasze mit dieser gleichlausend von der» 
Gräbschener Chaussee nach dem 
Damme der Breslau - Freiburger 
Bahnlinie führt. 

Beuthen. — Ein Raubmord 
wurde an der sonst sehr belebten, in-« 
folge eines vorüberziehenden Gewit- 
ters aber fast tnenschenleeren Bahn-J 
hofstraße an der in der Thoreinfabrtl 
des Robertnsftiftes Obst feilhaltenH 
den Händlerin Bania versucht. 

Bunzla u. — Hier wurden vom 

hiesigen Bahnhof aus über 1200l Brieftanben aufgelasfen. Das Brief- 
taubensliegen wurde von den Brief-l 
taubenzüchtervereinen Berlin - Chor-« 
lottenburg veranstaltet, die ihre Tau- 
ben für militiirische Zwecke abrichten. 

Geifenberg —- Es fand zu 
Neustadt a. T. die Grundsteinleaung 
für die evangelische Kirche statt. Dies 
Festpredigt hielt Pfarrer BlanckmeisH 
fier aus Dresden. Die Pläne guts Kirche und sum Pfarrhaus hat Ar-; 
chitelt Otto Bartning aus Berlin ent- 
warfen. 

Grottlau.——Kiirzlich fand hier! 
das 50iiihrige Stiftungsfest dess 
Turnvereins, verbunden mit dem 11. 
Gauturnfest des schlesifchen Ober- 
gaues, statt. Die Stadt hatte aus 
diesem Anlaß ein festliches Gewand 
angelegt- 

Sacvsen nnd Thurtgem 
Beendors. -- Am 12. Juni 

wurde in unserem aufblühenden Orte 
an der Walbeckerstraße eine Apotheke 
eröffnet. Dies wird hier und in den 
benachbarten Orten mit lebhafter 
Freude begrüßt. 

Dessau. —- Der Maurer Max 
Krüger aus Aschersleben, der im Ver- 
dacht steht, vor einigen Tagen in Burg 
300 Mk. gestohlen zu haben, hat sich 
in einein hiesigen Gartenrestaurant 
erfchossen. 

Der Arbeiter Gustav Müller erlitt 
beim Baden in der Badeanstalt im 
Friedrichsgarten einen Gehirnschlag. 
Seine Leiche tvurde bald darauf ge- 
bergen. 

E i se n b e r g. —- Der geistig nicht 
normale Miiibrige Sohn des Land- 
wirths Bauer stürzte in einen 30 Me- 
ter tiefen Brunnenschacht. Der Junge 
wurde lebensgefiihrlich verletzt. 

U h l ftiid t. s— Bei Ausübung fei- 
nes Dienstes wurde der Hilssftreckem 
läufer heller aus Ekelbach auf der 
Strecke zwischen Uhlstädt und Edel- 
bach, als er einem Güterzug auswei- 
chen wollte, von einem heranbrausen- 
den »D«-Zug erfaßt und über die 
Böschungjeschleudert wobei er einen« 
Schädelbrmh und einen Armbruch er- 

litt. Man brachte ihn nach der Kli- 
nik in Jena, wo er seinen Verletzun- 
gen erlegen ist. 

Weimar.-——Jm Walde bei Ket- 
mannshaufen überftelen Zigeuner den 

Jagdpiichter Bogler auf dem Anstand. 
Vogler feuerie, traf aber nicht und uns- 

terlag der Ueberrnacht der Zigeuner, 
die ihn durch Fußtritte schwer ver- 
legten und ihn seines Geldes beraub- 
ten. ttluf der Flucht feuerten sie aus 
ihre Verfolgu, wobei mehrere Perso- 
nen durch ihre Schüsse verlth wur-j den· 
kbetnland und Mestpbalem 

Dottmund.——Von einem Last- 
wagen wurde an der Ecke Moltke 
und Amt-Muße der am 8. Juli 
1857 in Dortmund gebotene Schrei--l 
net osef Borgqtöfe überfahren unv. 
getöd et. 

Bari-seid —- Der öojährige 

Heizer Lvngerich aus Wiebdvrs wurde 
von einem Autvmvdil aus Dortmund 
überfahren. Er starb aus dem Wegei 
nach dem Krankenhaus. s Duijburg —- Aus der Jo« 
hanniterstrasze wurde der Biertutsi 
scher Johann Jngentamp von seinems 
Fuhrwerk geschleudert. Der Mann 
trug einen Schädelbrnch davon und 
obendrein gingen ihm die Räder iiber 
den Leib. Der Verungliictte starb 
wenige Minuten nach seiner Einlie- 
ferung ins Krankenhaus. 

D ü sse l d o r s. — Dberpsarrer 
Hülstett beging mit seinem 50jiihri- 
gen Priesterjubiläum zugleich das 
Fest seiner 25jiihrisen Thätigleit in 

( 

der hiesigen katholischen Gemeinde. 
An diesem Tage fand dann auch die 
seierliche Grundsteinlegung der neuen 

Kirche im Norden der Stadt statt. 
« 

Oberhausen. — Jn Ansta- 
den wurde die Leiche des 32 Jahre 
alten Arbeiters Steinlriiger aus der 

Ruhr gelandet. Sie wies eine schwe- 
re Schiidelverletzung die anscheinend 
von einem Schlage herrührt, und 
geringe Verletzungen im Gesicht aus. 
Unter dem dringenden Verdachte der 
Thäterschast wurde der verheirathete 
Bruder Steintriigers verhaften 

Trier. »— Die Strastarnmer 
verurtheilte den Tagelöhner Schmali 
zu 5 Jahren Gefängniß. Er wars 
nach Verbiißung einer zweijährigen 
Zuchthausstrase Nachts in das Saus 
seiner Geliebten gedrungen, um sie! 

u erstechen, weil sie inzwischen ge-l "geirathet hatte. Jn der Dunkelheit 
brachte er anstatt ihr ihrer Schwester 
Poet gefährliche Stiche bei. 

Itannover und Zraunscvweio 
hannover. —— Der Kirchen- 

und gistorienmaler Professor her- 
mann chaper ist hier gestorben. 

Bad Lauterbach i. H. MEin 
hier beschäftigter Geselle warf plöt- 
lich seinen mit Werkzeug gefitllten 
Arbeitskasten in der Nähe des Post- 
amts in den schnellfließenden Mith- 
lengraben und sprang dann sogleich 
nach in die Fluthm Er wurde je- 
doch von dem Gärtner Wurm ge- 
reitet. 

Bederiesa. --— Während die 

Familie des Anwohnerö Will in tie- 
l enr Schlafe lag, wurde von Frevler- 
hand das Haus angezündet. Will 
konnte mit den Seinen nur das nackte 
Leben retten. 

hier, im landschaftlich unbestritten 
schönsten Orte des Stader Bezirkes, 
soll ein Ferienheim fiir erholungsi 
bediirftige Kinder errichtet werden. 
Ein Unbekannter hat dazu als Grund- 
stock ein Kapital von 20,000 Mark 
geftiftet. 

Os nah r it ek. --— Hier starb in- 
folge Herzschlags der Regierungs- 
Kanzleiinsveitor Herrnann Janssen im 
Alter von 68 Jahren. Er gehörte dem 
Staatsdtensie 45 Jahre an. 

Dsterholz. — Jm nahen Wall- 
hösen erschoh ein etwa 12 Jahre alter 
Junge ein IZiihriges Mädchen Viohl, 
aus Ritterhu e gebürtig, mit einem 
Gewehr, das er auf einem Hofe am 

Backosen stehend gefunden hatte- 
dessen-Darmtsdt. 

Darmstadt, —- Jn den Ruhe-s 
stand versetzt wurde der Gefangenen-« 
aufseher am Landeözuchthaus Mariens 

» 

schloß Heinrich Wendel auf fein Nach- j 

Lachen mit Wirkung vom l» Juli lsdll l 

is zur Wiederherstellung seiner Ue- 
sundheit. 

« 
E b e r b a ch. —- Jnfolge des Ge- 

nusses von unreifen Stachel- und Jo- 
hannisbeeren ist das Zjährtge Kind 
des Maschinisten Ballmann in Nectar- 

käuserhof nach eintiigigen schweren 
kämpfen gestorben- 
E r b a ch. « Bürgermeister Sehr 

u Bullau wurde bei der jüngsten 
euwahl aus weitere 9 Jahre ein- 

stimmig wiedergewählt. 
Cuniersblum -— Die zur 

hiesigen Gemarkung gehörige, infolge 
des Durchstichs von 1832 entstande- 
nen großen Rheininsel bietet in die- 
sem Jahre die Eigenthümlichleit, daß 
die Ernte von ihren 10,000 Apfelbau- 
men gleich Null ist, während die weit 
geringer vertretenen Birnbiiume gu- 
ten Behang haben. 

Oeclilenhurg. 
Sch werin. s— Die silberne .-L)och 

zeit beging der lvmmandirenve Gene- 
ral des 6. Armeelorpz in Breslaih 
General Kurt v Pritzelwitz früher 
Divifivnölvmmandeuk in Sehn-erin, 
mit feiner Gemahlin Maria geb. v. 

Cickfievt. 
Ein alter Beter-an des letzten »ew- 

zuges, der Dberlasiellan a. D Fritz 
Kanten ist nach langem schweren Lei- 
den gestorben. Derselbe trat zn An- 

fang der Wer-Ja re als Sohle-Nape- 
zierer in den Gro berzvglichen Dienst, 
wo er der Dienerfchaft eingereiht 
wurde. 

liessen-Raunen 

NELch wege. --— Ein Bierfahrer 
iosi n Klvfterbrauerei fiel bei 

dem Fele enleller von Geer Krüger 
vom Wagen Und blieb mit feinen 
Kleidern in ver Zugiette hängen. 
Mit dem Kvp auf die Erde hän- 

gend, wurde r Bebauerns ertlfel is zur ,,Schiinen Aussicht« gef leift. 
Kurz nach feiner Einlieferung ins 

Landtranlenhaus starb er. Der Betst 
storbene heißt hugo, ist 27 Jahre alt 
und Vater von vier Kindern. 

Rotenburg. An Stelle des 
ans Gesundheitsrücksichten ausgeschie- 
denen Bürgermeisters hollstein in 
Mönchhosbach ist der Gutsbesitzer und ( 
Bürgermeister hartmann Claus in » 

Braunhausen als Mitglied der Land- 
wirthschaftS-Kammer gewählt worden. 

( Sachsen- 
Dresden. — Dein Gastwirthef 

Witter wurde sür die Rettung einesj 
Knaben vom Tode des ErtrinlensY 
im Weißeritzmiihlgraben eine öffent- 
liche lobende Anerkennung ausge- 
sprochen. 

Es verstarb an Arterienvertaltung 
im Alter von 62 Jahren Herr Hos- 
zahlamtstontrolleur a. D.-A. Trach- 
brodt in Dresden· 

Annabetg. —- Die erste Flug- 
maschine ist während des Pfingstsei 
stes- in unseren Bergen ausgestiegen 
Der Pilot Schall unternahm Schau- 
fliige mit einem lleinen Eindecker. ! 

Ba d Elster. —— Jm benachbar-! 
ten Grün ist der belannte Malermei-« 
ster Christoph Friedrich in einen; Teich gestürzt un ertrunten. s 

Bienenmühle. — Kürzlich ist. 
die Schwiegermutter des Eisenbahn-! 
streckenzimmererö Sandig, Frau ver-? 
wittwete Pretzsch von dem Personen-« 
zuge tödtlich überfahren worden. 

Milde Held-Die älteste Ein- 
wohnerin der Stadt, Frau Friederite 
Richter, hat sich durch Erhängen das 
Leben genommen Die Greisin seierte 
am 22. Mai ihren 92. Geburtstag. 

Hspccw 
München. —- Einer der Senio- 

ren der deutschen Buchhandler, der 
sehemalige Hofbuchhändler Theodor 
zAckermanm ist im Alter von 85 Jah- 
;ren gestorben. 
J Llnsbach. —- Kreis - Schulrath 
;Conrad in Ansbaeh feierte mit feiner 
«Gattin das Fest der silbernen Hoch- 
szeii. 
i Der Seefifchhiindler Friedrich 
i Schuh dahier ist den schweren Verletz- 
Tungen erlegen« die er durch eine Spi- 
lritusexplosion erlitten hatte. 
i Ba mberg. — Jn seiner elterli- 
schen Wohnung hat sich der 20 Jahre 
alte Baupraktitant Alfred Webner, 

’ein hoffnungsvoller junger Mann· 
aus bisher unbekannter Ursache 
durch zwei Revolverschiisse getödtet. 

Bahreuth.——Der Soldat Grei- 
ner vom 7. nf.-Regt. dahier hat sich 
vor einigen agen, angeblich wegen 
schlechter Schießresultate, von seinem 
Regiment entfernt. Nunmehr wurde 
er hinter einer Zielscheibe erhängt 
aufgefunden 

Berchteögaden —- Hier ist 
das Oekonomie ut Koppenleiten des 
Guts- und rauereibesitzers Rud. 
Ktefi niedergebrannt. Die Entste- 
hungtursache ist unbekannt. 

Rbetnptalz. 
Hamburg. — Die kürzlich ver- 

storbene zweite Frau des 48er Revo- 
lutiondhelden Gust. Struve war die 
älteste Tochter des hier verstorbenen 
Kaufmanns und Fabrikanten Jakob 
Kobig mit Namen Käthchen Jn 
erster Ehe war dieselbe mit einem 
Offizier, -— Maior später cha- 
rakterisirter Oberstleutnant von Zenter 
tn Londau verheirathet. Die Ehe wur- 

de alsbald getrennt. Der allzugroße 
Altersunterschied mag wohl die Ur- 
fa der Ehefcheidung gewesen sein. 

a n d a u. Tödt ich verunglück- l 

te der etwa 22 Jahre alte Baumann ; 

L. afelbeck in der Dampfziegelei 
Win schnur bei Landau a. d. J. 

Murttemverq. s 
Stuttgart. —- Hier ist im Al- 

ter von 75 Jahren vie einzige Schwe- 
ster des Grasen Fervinnnv v. Zeppelin 
gestorben. 

Bis cl i n g e n. Das 7jährige 
Söhnchen des verstorbenen Wilhelm 
Mai, der einen Menschen ans dem 
Reckar retten wollte, aber selbst er- 

trant, hat aus der Carnegie- Stiftung 
2000 M. erhalten. 

Calm Jm Privattoald der 
Wittwe Schtveizer in Wiirzbach ist«der 
holzhauer Kepler von einem stürzen- 
den Fichtenstamm an den Kopf ge- 
troffen und so schwer verletzt worden, 
daß er starb. 

Elenwxotbrtngem 
Straßburg· — Eine rohe Un- 

tbat, der vielleicht ein bliihendes 
Menschenleben zum Opfer fällt, trug 
sich am Kanalthor in der Nähe des 
Bon Pasteur zu. Der Emil Oberle 
aus Ruprechtsan sollte siir vie dort 
beschäftigten Arbeiter Bier holen. 
Dem Arbeiter Engel vergaß er eine 
Flasche mitzubringen. Engel war 

über diese Vergeßlichteit so erbost, 
daß er mit einem schweren Hammer 
nach dem Jungen warf und ihn so 
unglücklich traf, daß er einen schweren l 
doppelten Schädelbruch erlitt und 
noch Berleßungen im Gesicht davon- 
trug. 

Aschbach. — Der Gesammischa- 
den« den vie Gemeinde durch das 
schwere hagelwetter erlitten hat, das 
am Anfang Juni «hier niedertann 

wird von der Weißenburger Zeitung 
auf 100,000 Mart geschäht 

stclb 
Adelsheim —- Jn Ruchsen 

wurde der Landwirth Knittel beim 
Füttern von jungen Pferden derart 
geschlagen, daß er seinen Verletzungen 
erlag. 

B r its i n g e n. —- Mehrere Kna- 
ben badeten oberhalb der Common- 
schen Sägemiihlr. Dabei sank der 13 

Jahre alte Robert Schucker von hier 
plötzlich unter und ertranl. 

Bühl-In Lauf stürzte die SO- 
jährige Ehesrau B. Lang beim Was- 
serschöpfen in den Brunnenschacht und 
ertrant. z 

Engl. Tennenbronn. —t 

Nach viermaligem Wahlgang wurde! 
der bisherige Bürgermeister Weißen 
wiedergeroiihlt. 

trete Städte. 
Hamburg. — Jrn Margarine- 

prozeß wurde nach zweitägiger Ber- 
handlung das Urtheil verkündet. 
Es lautet gegen den Angellagten J. 
H. Mohr wegen fahrlässiger Körper- 
verletzung in Verbindung mit fahr- 
iössiger Nahrungsmittelsälschung auf 
700 Mark Geldstrafe bezw. 70 Tage 
Gefängniß. 

Tun-minnen 
Düdelingen.—Es brach aus 

bisher unaufgellärter Ursache Feuer 
in den Gebäulichleiten des Schrei- 
nermeisters Joh. Peter Kuhne aus. 

Wohnhans und Scheune sammt den 

Futtervorräthen wurden zerstört. 
Useldingen. « Es brach ein 

Schadenfeuer in dem Anwesen des 

Landwirths Leistenberg aus. Die 
Flammen griffen so rasch um sich, 
daß gegen 11 Uhr Wohnhaus und 
Stallungen verloren gingen. 

Oesterretcbimngarm 

«Wien. —- Der Wiener Geigen- 
l,tunstleie Joseph Fiednler hat mit sei- 
’ner Frau in seiner Villa Mals Selbst- 
rnord verübt. Das Motiv zur That 
ist ein unheilbares Leiden. 

Ba den. Jm Glashause der 
Villa der Generaldireltorswittwe v. 

Wenzel hat sich der als Wahlagitator 
bekannte August Schlögl erhängt. 
Der 51jährige Mann bethätigte sich 
noch bei den letzten Reichstagswahlen 
Das Motiv der That dürfte Kränkung 
über einen unheilbar scheinenden Arm- 
bruch sein. 

E sse g g. — Die Schauspielerin 
Nemens· gegenwärtig Mitglied der 
hier gastirenden Wiener Opetetten- 
gesellschast »Parisiana«, hat sich mit- 
tels Morphium zu vergisten versucht. 
Das Mädchen ,das aus einer vorneh- 
men ungartschen samilie stammt. ge- 
rieth tn letzter Zeit in große Noth. 

G m u n d e n. Der Hosjagdleiter 
hosrath Leo v. Titz ist in Ebensee ge- 
storben. gosrath v. Titz begleitete seit 

bielen Ja ren den Kaiser bei seinen 
’Jagden im Salzkammergut und er- 

.sreute sich des besonderen Wohlwol- 
lens des Monarchen, der ihm vor zwei 
Jahren den Adel verlieh- 

Schwetz. 
Bern. —--- Herrn Regierungsrath 

v. Wattenwyl wird seinem Gesuche 
entsprechend die Entlassung aus der 
Aufsichtskommission in der Central- 
anstalt unter Verdanlung der gelei- 
steten Dienste bewilligt. 

A a ra u. Zum Präsidenten des 
Bezirtsgerichts wurde gewählt Dr. 
Ernst, zu Bezirtsrichtern Graf nnd 
Gisler, letzterer ist Sozialdemokrat 

Aigle.-- Der Landwirth August 
Tille wurde durch einen Baum. den 
er stillte, zu Tode gedrückt. 

Weinfelden. -Jn Obertutt- 
wil bei Wängi wurden dem Land- 
wirth Konrad Sprenger etwa 2450 
Franks und verschiedene Schmuck-. 
sachen gestohlen. 

S i t t e n.- Das dritte Opfer der 
am 25. Februar niedergegangenen so- 
genannten rothen Lawine bei Gar-pen- 
stein ist nunmehr auch ausgefunden 
worden. Es ist der Bljährige italieni- 
sche Arbeiter Umberto Merighi. 

-——- 

Die Deutsche Hausfrau 
Als willtommene Erinnerung an 

Deutschlands Fluren, deutschen Laut 
und deutsche Sitte grüßt uns das 
August-Heft der »Deutschen Haus- 
stau«, dieses stets gleich gern gesehenen 
Gastes, dem es vorbehalten geblieben 
ist, die deutsche Frau, den deutschen 
Familienvater aus amerikanischem Bo- 
den völlig mit der neuen Heimatl) aus- 

Zisöhnm Nur ,,wen sehnsüchtiger 
rang nach den Wundern der Fremde 

hinaustrieb, lernt in der Fremde -——; 
wie bald innigstes Heimathsge-; 
sühl«. So sang einst Emanuel Geisi 
bel, und der Winter des Mißvergnü-! 
gens fällt von uns ab, wenn uns heute s 
die in jeider Zeile echt deutschen Geists 
und deutsches Wesen athmende ,,Haus- i 

stau« daran mahnt, in treuem Geden- l 

ten die Erinnerung an die alte Hei-s 
math festzuhalten. s 

Fesselnd und interessant, wie stets, 
ist auch das neue Heft gehalten, das 
zunächst in stimmungsvollen Versen 
von Karl E. Lorenz, einem Deutsch- 
Arneritaner, ,,Schatten der Erinne- 
rung« an uns vorbeiziehen läßt. Die 

reizende tleine Reisegeschichte »Wenn 
man’s nicht hat »von Eva Treu wird 
zu Ende geführt, und die Schilderung 
eines gefahroollen Erlebnisses in den 

torsischen Wäldern trägt der Thatsache 
Rechnung, daß der Auguft einer der 

beliebtesten Reisemonate ist« Ein er- 

schütterndes Bild aus dem Leben malt 
Martha Toeplitz in ihrer »Geschichte 
einer Geizigen«, die das tragische Ge- 
schick einer armen deutschen Ein-wande- 
rin wiedergiebt. Eine fesseln-de Plau- 
derei über Ring und Trauring in 
Vergangenheit und Gegenwart wird 
bei jeder Leserin dankbare Aufnahme 
finden, ebenso eine kurze, von glückli- 
chem Humor getragene Visite bei den 
farbigen Frauen der deutschen Tolo- 
nien. An die Hausfrau und Mutter 
wendet sich eine eingehende Betrach- 
tung iiber die Gemüse und Kräuter, 
die in der modernen Küche zu Heil- 
zwecken Verwendung finden können, 
und auch eine Reihe erprobter Rath- 
ichläge zur Bekämpfung des Summe-: 
Complaint unserer Kinderwelt wird 
sehr willkommen sein« Die reichhaltige 
illustrntive Aussiattung hält sich in 
dem gewohnten vornehmen Rahmen; 
durch die Einschaltung einer Notenbei- 
lage dürfte dieses Heft eines besonders 
freudigen Empfanges bei der Leserwelt 
sicher sein. Die innige und zu Herzen 
gehende Melodie des bekannten Volks- 
liedes »Mein Himmel auf der Erde« 
wird ja in jedem deutschen Hause gern 
gesungen. Jn der überaus interessan- 
ten illustrirten Chronik der Zeit wird 
den aktuellen Tagescreignissen Rech- 
nung getragen. 

Der praktische Frauentheil zeichnet 
sich durch die Wiedergabe der neuesten 
Veerleß-Muster aus« die an aparter 
Kleidfamkeit, leichter Ausführung und 
gefälliger Einfachheit nicht übertroffen 
werden können. Zweifelsohne wird 
jede Leserin von den billigen Schnitt- 
mustern gern Gebrauch machen. Eine 
Fülle von Proben aus dem Handar- 
beitstorb wird die Hausfrau ebenso 
fesseln wie die praktischen Hinweise 
für Küche und Keller und Haus und 

;Garten. Auch ein ernites Wort über 

) das Verhältniß der Mutter zur heran- 
iwachsenden Tochter rechnet auf ver- 

j ständnisjinnigen Widerhall 
! Seiten wohl wird zwischen Redak-» 
Jtion und Leserschaft einer Zeitschrift 
sein berzlicheres Verhältniß herrschen, 
! als es bei der Deutschen Hausfrau der 
Fall ist. Der reichhalttge Briefkasten 
bietet jeder Leserin die Möglichkeit, ihr 
von den Kümmernissen des harten 
Werttags bedrücktes Herz auszuschiit- 
ten und verständigen Rath nnd Zu- 
fpruch zu finden: daneben ist er aber 

sauch ein Schatzttistlein siir alle mög- 
lieben böuslichen Fragen. Der geringe 

HAbonnementspreis von jährlich nur 

ssL stempelt die »Deutfche Haus- 
;srau« zum unentbehrlichen Freunde 
sfiir jede deutschaxnerikanische Familie. 

D« on Juan: »Glanben Sie mir, 
mem Fräulein: ich trage Ihr süßes Bild 
schon seit Monaten im Herzen « 

Fräulein : «—— So, so; welche 
Nummer hm es denn im Datums-« 

Marquis lerziihlt von feiner Al- 

pentoutz: »Da stand illi, cui sinchllmter 
Ab tun gähnt( zu meinen Aiiszcn B lomtefsc innicibuchenw 
»Gäbnie der schon, ehe Sie fhiinen oder 
fing er erst an, als Sie docta nlm:gten"k« 

Gras-artig· 
Den Gipfel der Schnelligleil haben 

wohl die amerikanischen Zeitungen et- 

keichL iel da neulich ein New Yokler 
Multim lliardär aus einem Fenster 
des siebenundsech igsten Stockwerk-, 
und als et am enster des dritten 
Siockwetles Vorbeifnuste, erblickte er 

schon jemand mit der Extraauss 
sahe 


